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er Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

AH *. 52 . Samstag den  5 . Mai  1866.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis in Nagold halbjährlich
Ä. kr im Bezirke Naaold sammt Postzuschlag I fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : die drei-

' gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrückei! je Ift - kr.

A nittrche Aelianntmachungen.

R a g o l d.
Am Heutigen wurde in das Handels¬

register für Einzelfirmeu eingetragen:
Firma : Caroline Lutz ; Hauvknicderlas.

snng in Waiddorf ; Inhaber : Caroline
Lutz in Walddvrf , Wiktwe des ch Conditors
Göttlich Friedrich Lutz von Nagold.

Den 2 . Mai 1866.
K . ObcramlSgcricht . ^

Pfeil st i cke r.

Schwarzwatd -Bahn.
K . E i se n b a hn b ana mt Calw.

Zur Herstellung eines Arbeitssteges bei
Keumheim werden erforderlich:

Pfahlscbnhe von Schmideisen
im Gewicht von . . . 20 Cent .,

diverse Schraube » , Klam - !
mer » rc . im Gewicht von 51 Cent ., ^

Gnßwaaren im Gewicht von 32 Cent . !
Verzeichnisse und Zeichnungen über bas !

Eisenwerk können bei der Unterzeichneten -
Stelle eingefehcn werden . !

An Auswärtige werden Auszüge auf ^
Verlangen mitgetheilt . Liefcrnngslustige ^
wolle » ibre schriftlichen und versiegelten ^
Offerte bis zum !

Dienstag den 8 . Mai , !
Abends 6 Uhr,

beim Banamk cinreichen.
Den 28 . April 1866.

K . Eiscnbahnbauamt.
Sappcr.

Forstamt Wildbcrg.

Waldfeuee - Ve - nung.
Die Ortsvorstände werden hiemit auf-

gcfordert , der bestehenden Vorschrift ge-
maß die Waldfeuer -Ordnung längstens im
Lauf der nächsten 14 Tage in der Gemeinde
öffentlich zu verlesen.

Wildberg , 2 . Mai 1866.
K . Forstamt.

Ass.-A .-B . Magen au,
g. St .-B.

Forsiami Wildbcrg.
Revier Hildrizhausen.

Holz -Verkanf
am Montag den

A14 . und Dienstag
'8 den 15 . Mai

i-H ' riin Staatswald Lin-
^ dach , Abtheilung

Eselstritt:
49 ' /s Klafter buchene

Scheiter und
108 Klafter buchene Prügel,

4 ^.4 Klafter birkene und erlcne Schei¬
ter und Prügel,

4875 buchene und
600 birkene und PntzreiSiveUcn.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr im
Schlag oben auf der langen Richtslatt.
Am Mittwoch den 16 . und Donnerstag

den 17 . Mai
im Staatswald Lindach , Abkh . Vorderbach:

45 birkene Nutzholzstämme , 12 — 44 Fuß
lang und 7 — 12 " stark, mit 536,9 C . ' ,

5 ^ 4 Klafter eichene , buchene und Na¬
delholz -Scheiter und Prügel,

27 /̂4 „ birkene Scheiter und
73Z „ birkene Prügel,

400 buchene,
2050 birkene und
3150 Nadelholz - und Putzreiswellen.
Ferner Scheidhol ; in den Abkheilungen
Klafterbuckel , Vorderbach und Stellriickcn:

11 ' s Klafter eichene , buchene und Nadel¬
holz -Scheiter und Prügel,

600 buchene und
325 Nadelholzwcllen.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr im
Schlag Vorderback auf dem Saufaugweg.

Das für Wagner und Schreiner sich eig¬
nende birkene Stammholz kommt am

Donnerstag den 17 . Mai
zum Verkauf.

Wildbcrg , den 2 . Mai 1866.
König !. Forstamt.
Nielba m ni e r.

O b e r t h a l h e i m,
Obcramts Nagold.

Langholz -Verkauf.

Zimmerarbeit sRostarbeii ) lO ^ sl. — kr.
Fuiidiruugs - und Maurer-

Arbeit . 252 fl- 57 kr.
Offerte sind versiegelt mit der Aufschrift:

„Offerte zur Herstellung einer Stützmauer
beim neu zu erbauenden SchnlhauS"

längstens bis 7 . d . M ., Morgens 8 Uhr,
zu übergeben an

Stadtpfleger Günther.

N cubulach,
Oberamis Calw.

Langholz - »nd Rindcn -Vcrkanf
Am Dienstag den

8 . Mai d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,
werden vom hiesi¬
gen Gcmejndcwald
Ziegelbach auf dem
Rakhhaifte verkauft:

ca . 600 Stämme Fichten mit ca . 15,000
Cubikfuß ; hierauf kommt die Rinde von
obigen Stämmen zum Verkauf.

Den 20 . April 1866.
Stadtschnllhejßeiiaint.

Herman n.

Revier Nagold.

TuMndbeifnhr - Akkord.
^ Ueber die Bcifubr von ca . 20 Wagen
i n 50 Simri Tuffsand in die Anlagen aus
I dem Schloßbcrg wird am

Dienstag den 8 . d . M . ,
Morgens 8 Uhr,

bei dem Unterzeichneten ein AkkordSvcrsuch
gemacht werden.

Nagold , 4 . Mai 1866.
K . Revieramt.

MV

Der von hiesiger
Gemeinde ausge¬

schriebene Holzver¬
kauf von 260Stäm-

men (Amtsblatt
Nrv . 48 und 49)
hat die gcmeinde-

räthliche Genehmigung nicht erhalten , da¬
her fragliches Holz am >

Mittwoch den 9 . Mai d . I ., j
Vormittags 9 Uhr , i

wieder zum Verkauf ausgcsctzk wird , wozu '
Liebhaber eingcladen werden . >

Den 3 . Mai 1866 . ^ !
Lchultbeißeuamt . ^

Sckmider.  !
-!

N a g o l d.
Die Herstellung einer Stützmauer , welche

hinter dem neu zu erbauenden Schulhaus
aufgesührt wird , wird im Subnilssions-
wege vergeben , und beträgt die

Priviit -Dektilintinachungen.
Nagold.

Vkfchäftseröstiiuiig u. Empfehlung.
Einem geehrten Publikum macke ich die

ergebenste Anzeige , daß ich mich in hiesiger
Stabt als Zimmermaler und Jpser nieder¬
gelassen habe , und empfehle mich in allen
Branchen meines Geschäfts , als : Plafond¬
malerei , Jvsen , Holzffarbanstrich , gewöhn¬
licher Anstrich , Schildmalerei und Ver¬
goldung , wie anL jede Art von Lakier-
arbeiten . Besonders mache ich ein geehr¬
tes Publikum darauf aufmerksam , daß ick
alte und neue Möbel nach jeder Holzart
auf das naturgetreueste lakicrc . Billige
und schnelle Bedienung wird zngestchert.

Um gefällige Aufträge bittet
Gustav S ta 11 d e n m e y e r,

Zimmermaler,
wohnhaft bei

Obcramlsthicrarzt Helber 'S Wittwe.
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H a i t e r b a cd.
Zur

HoeS »LSltz8 Ik v̂L^r
. unserer Kinder

Johann Georg und Anna Maria
UNI Dienstag de » 8 . und Mittwoch den 9 . Mai — .

luden wir Verwandte und Bekannte in das Gasthaus zur Sonne freund-
licbst ein.

Jakvb Giltekttnst Sattler,
JvbanncS Hclber Glaser »ud Ltadlpsteger.
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E b b a n s e n.

H 06 kL6lt8-kHnlÄt1uHK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Freunde

und Bekannte ans
Dienstag den  8 . Mai

in das KastbanS zum Waldborn frenntlick ' st einznladen.
Georg Friedrich kpausor , Bäcker.

Sohn des Georg Friedrich Hauser,  Bäcker,
Friederike,

Tochter deS Jobs . Schüttle,  Christopbs Sobn.

AM

LKK-

Für Auswanderer
und Reisende nach Amerika

mit Dampf - und Legelscbiffe»
b r INtt, » !», » K t , , Si eiuv » «Er

die sichersten und billigsten Gelegenheiten bei dein Agenten:
C . W . Wurst , Berwalinngsaktnar in Nagold.

16j7 Nagold.

Nach Amerika.
Für Auswanderer und Reisende sind jede Woche über die Seehäfen Havre,

Bremen , Antiverven , Hamburg » nd Livervool  mir den schönste» Dampf-

nnd Segelschiffen Uebcrfahrtsgeleaenheiken und kann zu den billigsten Preise » akkordirl
werden bei

L' . I t o ck i n g e r.

2j2 Neu erfundene , schnell und sicher wirkende

"Tal im - re heftigsten Ichmerzen an cariäsen
^ ' LLLKA» ^hyhien) Lahnen,

gevruft vom hoben Ober -Medieinal -Colleginm und genehmigt vom allerhöchsten
k. bayerischen Handelsministerium.

Dem Cbemikcr F . Schrcyer  ist eS gelungen , in benannten ans vegetabilischen

Stoffen bestehenden Pillen ein Mittel zu erfinden , welches den Schmerz an cariösen

sboblen ) Zähne » meistens augenblicklich , zuverlässig aber iu wenigen

Minuten  gänzlich stillt , so dag derselbe für immer vom kraukhasteu Zahne entfernt
bleibt.

Mit Recht kann dieses Mittel jedem an Zahnschmerz Leidenden empfohlen werden,

da durch' dasselbe schon Hunderte von den so gefürchteten Schmerzen für immer befreit
wurden.

T vt ailpreis:  incl . Emballage und Gebrauchsanweisung das Schächtelchen 18 kr.
München . Schrcyer u . Comy.

Vorräthig bei Gottlob Knödel iu Nagold.

Schon am LS. Mai d. I.
^findet eine grvßeZiebung desgarantirtei:

Königlich Bayerischen
Stilots -Giseildahil-Anlehetts

, vom Jahre 1856
>im Betrage von 1 Million 750,000 fl.

statt . Hauptyreisc dieses Anlehens sind:
3 Gewinne 4 fl. 25,000 . 6 4 20,000.
4 4 18 .000 . 8 4 16 .000 . 1 4 15 .000.
8ü 14,000 . 84 12 .000 . 23410,000.
8 4 8000 . 8 4 7000 . 8 4 6000 . 15 4
5000 . 1 4 3000 . 504 2000 . 51 4 1000.

>98 4 500 n. s. w . in Silbergeld.
Durch unterzeickiieleSHandlnngShans

sind Loose für obige Ziehung 'güttig.
gegen Einsendung des Betrages , Post

^Nachnahme oder Postmizahlnng , ^
flehen . Ein ganzes Loos kostet st. 1,
6 Loose kosten fl. 4 , 13 Loose fl. 8,

I wodurch Jedermann die Gelegenheit
geboten ist , mit einer kleine » Einlage

I einen der vorstehende » Hohen Treffer
jzn machen.

Gefällige Aufträge bis zu den klein
I sten Bestellungen werden pünktlichst

ausgcsnhrk und jedem Theilnehmer die
Gewinnliste sofort nach der Ziehung
zngesandt.

Ma » wende sich daher recht baldigst
jnnd nur bireki an

> HVv, »LvI,
I Lotterie - lind Staats -Esfekten -Handlung

in Frankfurt a . M ., Thealerplatz 10.
! U.8 . Bcrlvosniigsvläne , sowie jeglicke
Ansknnst gratis . Wiederverkänfer der

I Loose erhalten enlsvrcchende » Rabaik.

U71 KMff Heute Abend 8 Uhr Be»
^ » saminlniig im Löwe ».

Sonntag Morgen präcis 6 Ubr Ans-
rückcn zu einem 'Reisemarsch . Montur:
Dunkle Beinkleider und Dienstjacken . Aus¬
rüstung : Gurt mit Beil , sowie Helm.
Pünktliches Erscheinen wird erwartet.

N agol  d.

Menar -Dersammlung des
Gewerbe Vereins

Sonntag den 6 . Mai,
Nachmittags 4 Uhr,

bei Herrn Jakob Saulter.
Tagesordnung:

1) Mittheilnng über die Wanderversainm-
lnng der Gewerbevereine;

2 ) Beratbnng über den Besuch der Reut-
linger Ausstellung,

ivvzn srenndlichst einladet
der Ausschuß.

Nagold.
Landwirthschaftlicher Bezirks-Verein.

Um den Stand des landwirthschastlichen

FortbildniigswesenS im letzten Winterhalb¬
jahr genau ermitteln zu könne » , werden
die betreffenden Herren Lehrer um Einsen¬
dung der ihnen zngcstellte » Fragebögen ge-
beten . Lehrer , welche im verflogenen Win¬
ter landwirthschastlichen Fortblldnngsunter-
richt gegeben haben , und welchen noch keine
solche Fragebögen zugettellt wurde » , wer¬
den um gefällige Anzeige hierüber gebeten.

Der Vice -Vorstand
Klein.
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I- r. Pattisvn 'ö Glchtwatte lindert sofort und heilt schnell

Acht un8 Rheumatismen
aller Ar^fais  Gesichts -. Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Knie
aickk, Magen - und Unterlcibsickmerz ro.
^ In Paketen rn 24 kr. und zu 12 kr. lammt Gebrauchsanweisung allein acht
bei LI . » . Avotbeker in Nagold.

N a g o l d.
Stoffe für die Kttttstfärbcrei und Druckerei von Albert Schu¬

mann in Eßlingen a . N . werden fortwährend zur Besorgung übernommen von
Wilhelm Hettler.

N a g o l d.

Eine neue Auswahl von Hausschuhen
für Herren und Damen , Kinderschuhen und
Stiefclckcn , besonders aber modern » Lasting-
Stiefeletten mit Absätzen für Damen ist
aiigekoinmen bei

August Reichert.

2ji W i l d b e r g.

von ausgezeichneter Qualität
in Schachteln von 1 Pfund 11 kr.,

2 „ 20 „
.10 , . fl - l . 20.

empfiehlt I . N . Bräuning.

N a g o l d.
Zn vernnetben

ist ein freundliches heizbares Logis mit
Klicke ; von wem ? sagt die Redaktion.

3jV Altenstaig.

«11 « L ^ » 1
in sehr großer Auswahl,  ebenso

Drahtstifte
äußerst billig bei

I . G . Wörner.

3 )z Alt  e nstai  g.

Vettfedern schönster Dualität
zu billigsten Preisen bei

I . G . Wörner.

2ji elv u I z,
Oberamts Nagold.

Gegen gesekliche Sicherheit bat

» « « fl . Pfleggeld
auszuleihen

Johann Michael Köhler.

Nagold.

Topfpstanzen.
Kräftige Setzwaaren bester

MWWM,Art, als:Frühkrant, Wir-
ßng , (Hlaskoblrabi , Earvivl,
Dahlien sind billigst zu haben bei

Ernst Blum,  HandelSgärtner. Altenstaig.
Unterzeichneter nimmt einen jungen Men¬

schen von ehrlichen Ellern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre ans.

Johannes Hetlich,
Bäcker.

3ji N a g o l d.
Fortwährend gute

weiße Hefe
bei Carl Schüttle.

Zum w eiler,
Oberamts Nagold.

Der Uiiterzoichnetc Hut gegen gesetzliche
Sicherheit

100 ü.
auSzuleiheii.

Christian Seid.

Rohrdors,
Oberamts Nagold.

» « « fl . Pfleggeld
bat gegen gesetzliche Versicherung zu 4 /̂s
pEt . ausznleihcn

Reichert  im Kloster.

2j , Haiterbach.
Einen 2jährigen , gclbrothcn

F a r r e !-.
zum Dienst tauglich , bat zu verkaufen

Christian Gutekuust.

O b e r j e s i n g c ii,
Oberamts Herreubcrg.

Ein ordentlicher Mensch , welcher das
Schreinerhandwerk zu erlernen wünscht,
findet mit oder obne Lehrgeld eine gute
Stelle bei

Schreiner Stähle.

2jr N a g o l t.
Ein ordentlicher Bursche , der die Hut¬

macherin erlernen will , findet unter billigen
Bedingungen eine Lehrstelle ; bei wem?
sagt die

Redaktion.

W i l d b e r g.
Ein kräftiger Bursche findet unter gün¬

stigen Bedingungen eine Lehrstelle bei
Gerber B oh !.

N agol  d.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre
Ar . Maier,  Kammmacher.

Tages - ?l euigkcite n.

Stuttgart.  lSelbstmord und Selbstmordversuch .) Tort
„wo die letzten Häuser stehen " , hinter der Jnsanteriekaserue,
spielte gestern ein schauerliches Familieudrama . Eine arme Fa¬
milie sollte auszieben , ohne daß es ihr gelungen wäre , ein neues
Logis zu finden . Der äußerste Termin war abgelanfen und die
Aermsten sahen sich aus die Gasse gesetzt. Ta suchte die Frau
sich und drei ihrer Kinder im Aeuersee zu ertränken . Hinzukom-
wende vereitelten jedoch das Vorhäben . Ter Mann aber er¬
hängte sich gestern Abend . Jammer , Noth und Elend find na¬
türlich jetzt noch mehr gesteigert . <S . B .)

Horb,  1 . Mai . Die Deputation , welche Stadt und Amt
Horb und Areudeustadl wegen der Eisenbahncröffnnng nach Stutt¬
gart abgeschickt hatten , bringt die Nachricht von dort : daß , da
die Strecke bis Horb nächsten Dezember und jene bis Sulz im
Juli 1867 fir und fertig sein werden , die Eiseubahndircktion
fest entschlossen sei, die förmliche  Eröffnung mit Horb  als
Kopfstation noch nicht vorzunehmen , da die dießfallstgen Kosten
einen Aufwand von wenigstens 20,000 fl. erfordern würden;
dagegen glaube der Hr . Minister des Aeußern , daß vielleicht täg¬
lich zwei Züge von Eyach nach Horb und zurück wohl ausge-
führt werden können.

Reutlingen,  1 . Mai . Heute um 11 Uhr fand die feier¬
liche Eröffnung der Gewerbeausstellung des SL ' warz-
waldkreises  statt . Ein großer Zug von Ausstellern und ein¬
geladenen Gästen , an deren Spitze der Borstand der Central-
stelle für Gewerbe und Handel Or . v. Steinbeis,  Ehrenpräsi¬
dent der Ausstellungökommission , Reg .-Direktor v. Antenrieth,

das Eomite und die städtischen Behörden fick befanden , bewegte
sich vom „ Ochsen " zur schön decorirtcn Frnchthalle , woselbst die
Ausstellung in 6 großen Sälen sich befindet . Skadtschultbeiß
Grathwohl  begrüßte die Versammelten „ auf dem classischen
Boden der Gerber und Färber " , in der Vaterstadt des großen
Agitators List und dankte Namens der Stadt den Industriellen
für die zahlreiche Beschickung , worauf Direktor v. Steinbeis in
längerer Rede die Bestrebungen der Gewerbetreibenden bespricht
und in den Ausstellungen die Fruchte der Bemühungen für die
weiteren Kreise der Industrie erblickt . Dem Geivcrbsinann ver¬
ursache die Concurrenz jetzt Sorgen und Mühe , aber sie lassen
sich überwinden durch den Blick nach dem Kompaß „Vorwärts " .
Durch Concurrenz werde der Werth der Arbeit erhöht , ja sogar
der Mensch erhöhe fick selbst , weil er strebsamer werde . — Zum
Schluß gab der geschäftsleitende Vorstand des Gewerbe -Vereins
Rechtskonsulent Baur , welcher mit großer Aufopferung die Aus¬
stellung ins Leben gerufen , eine geschichtliche Entwicklung derselben
und erklärte sie mit einem dreifachen Hoch aus Se . Maj . den
König  für eröffnet . Ein gemeinschaftliches Mittagsmahl im
Gasthof zum Ochsen bildete den Schluß der Feierlichkeit.

Heidelberg,  30 . April . Es bildet sich eine „ Interna¬
tionale Verbindung der Freidenker " . Das Programm ist in
französischer Sprackie abgefaßt . Der Name lautet : „ 8ooiÄ6 nxis
eomms tu ponses " (Gesellschaft handle wie du denkst ). Tie
Mitglieder verpflichten sich : keinen Priester bei Geburts -, keinen
bei Hochzeiks -, keinen bei Sterbefällen beizuziehen.

München,  3 . Mai . Die bayr . Regierung wird dem Ver¬
nehmen nach die Feststellung des Termins für die Parlaments-
berilfnng ablehnen . Bayern verlangt Kenntniß der dem Parlament



zu machenden Vorlagen , da dasselbe nicht als konstiiuireude Ver-
sammlung aufzusassen sei. sTcl . d . S . M .)

Die Fürther  wissen , wo Barkel Most holt . Die Bier¬
brauer  waren so freundlich , wie ein Manu den Preis des
Sommerbicrs auf 8 Kreuzer das Maas festzusetze». Sofort thatcn
sich iämmtliche Vereine , gegen 50 ziisamineii . und erklärten iu
der Zeitung : dieser Hobe Preis des BierS ist durch nichts ge-
rechtfertigt , wir werden keinen Tropfen von ihm trinken , so laug
es so theucr ist und fordern Alle aui , unserem Beispiele zu folgen.

Coburg,  29 . April . Zur Inspektion des hiesigen Con-
tigents ist General v . Schack aus Magdeburg hier angckommeu.

Berlin,  30 . April . Preußen verlangt den Zusaiumculriil
des deutschen Parlaments  nn Monat Juli . Roggeubach ' s
Anwesenheit hier belrissl die Bundesrcsonn.

Berlin,  30 . April . Tie , ,N . A . Ztg ." will wissen , Oest-
reich habe den Cisenbahndienst für daS Militär so orgamsirt,
daß pro Tag 11 und nöthigensalls 15 Militärzüge geben und
also binnen 24 Stunden 10 — 12000 Mann a » die böhmische
oder schlesische Grenze werfen könnten.

Berlin,  1 . Mai . Tie Krcuzzeitnng hört , daß eine Aus¬
dehnung der Rüstungen nabe bevorstcht . — Die „ Zeidler ' sche
Korrespondenz " will wissen , daß dem Frhrn . v. Weither auf die
östreichische Depesche vom 26 . April telegraphisch die Erklärung
zugegangen ist , Laß Preußen auf den östreichisch' cn Antrag nicht
eingehe . Die schriftliche Beantwortung werde morgen nach Wien
gelangen.

Berlin,  2 . Mai . Dem Vernehmen nach trifft bas Mi¬
nisterium des Innern Vorbereitungen für Eiuiheiluug der Wahl¬
kreise zum Parlament . Tie Provinzialbehörden erhielten die er¬
forderlichen Anweisungen . Tie Wahlkreise sollen unter möglichster
Berücksichtigung der bestehenden Kreiseintheilung zwischen 75,000
und 100,000 Seelen enthalten.

Berlin,  2 . Mai . Krcuzzkg . Die sächsische Antwort vom
29 . April aus die preußische Depesche vom 27 . April wurde durch¬
aus ungenügend befunden . Bereits gestern ist eine preußische
Erwiderung nach Dresden abgeganngen . Eine vorherige Fixirnng
des Termins für die Parlainentsberusung ist kaum zu erwarten,
da schon jetzt viele Regierungen sich dagegen ausgesprochen haben.
Die , ,Naliona !-Zeitung " veröffentlicht eine Zuschrift Roggcnbachs,
andeulend , er unterstütze die Annexion der Elbherzogthümer . Eine
erfolgreiche Behandlung der deutschen Frage ist bedingt von einer
Wiederannäherung Preußens in der Herzogthümcnrage an eine
mir bundesstaatlicher Entwicklung vereinbarliche Lösung . Eine
Unterstützung des deutschen Volks für Reformvorschläge sei nur
gesichert , wenn außer einem den berechtigte » nationalen Erwar¬
tungen entsprechenden Inhalte der Vorschläge , der innere preu¬
ßische Konflikt gehoben werde . (T . d. Ll .A.)

Berlin,  3 . Mai . Ocstrcich soll telegraphischer Benach¬
richtigung zufolge letztes AbrüstnngSvcrlangcu Preußens vorerst
abgelehnt haben . Heute wichtige Couseilsitzung erwartet . (S . M . )

Das Volk hak schon lange gesagt , Herr v. Bismarck
raucht zu starken Tabak . Tie Aerztc sind jetzt auch dahinter ge¬
kommen , daß das Nervenleiden ihres Patienten hauptsächlich in
dem beständige » Rauchen sehr starker Cigarren begründet ist, dem
der Graf nicht entsagen will.

Köln,  1 . Mai . Die , ,Köln . Ztg ." druckt ein Schreiben
ans Dresden ab , wonach die Schätze der kgl . Familie nach Lon¬
don geflüchtet werden . Tann , so setzt der Briesschrciber hinzu,
können sich die Untcrlhanen ja getrost den Hals brechen . Ueb-
rigens , meint der Briesschreider , soll Preußen , wenn ein kleiner
Staat Krieg mit ihm ansange , nur das Vermögen der betreffen¬
den fürstlichen Familie eiuzichen . Wenn das bekannt sei , so
werbe cS die Kriegslust der kleinen Fürsten etwas dämpfen.

Wien,  1 . Mai . Tie , .Presse " dringt in ihrer Abendnum-
mcr ein Telegramm aus Dresden , welches lautet : Von ösfiziöser
Seite wird gemeldet , baß die hierher ergangene preußische De¬
pesche den Charakter einer Sommaiion trägt , daß in derselben
Aufklärung über die sächsischen Rüstungen gefordert und mit mi¬
litärischen Maßregeln gedroht wird , falls die Aufklärung unbe¬
friedigend ausfällt . Sachsen verweigert die Abrüstung.

Wien,  2 . Mai . Die preußische Depesche vom 28 . April
erklärt sich bereit , die seinerseits getroffenen militärischen Vor¬
kehrungen rückgängig zu machen , wenn Oestreich seine» früheren
Abrnstungszusagcn in vollem Umfange Nachkommen wolle.

Wien,  3 . Mai . Nach einem Tel . der N . fr . Pr . aus Paris
soll die France morgen einen Artikel zu Gunsten eures europäischer,
Kongresses bringen . England soll geneigt sein , darauf einzu-
gehen.

rrovvau,  2 . Mai . Zu morgen und den folgenden Tagen
sind die Regimenter Kaiser Nr . 1 und Erzherzog ^Karl.  sowie
das Jägerbatarllon Nr . 28 hier augesagk . ' Die Realschule ist
geschlossen , die Schließung des Gymnasiums augeordnct . In
beiden Anstalten werden Truppen cinquarkiert . Gespanne sind
seit gestern ausgerüstet , TruppcndepotS in Böhmen . Mähren und
Oestreichilch -Schlesten formirt . Durch kaiserliche Ordre vom 30.
April sind die Beurlaubten bis zum zehnten Dienstjahre letzt anch
in den an Preußen stoßenden Grenzbezirken einberusen / iLt .A .)

Florenz,  1 . Mai . Der ê euar hat den vom Finanzmi¬
nister cingebrachten Gesetzentwurf , welcher die Regierung zu finan¬
ziellen Maßregeln zum Zwecke der Bertheidiguug des Landes
ermächtigt , seinerseits mit 78 gegen eine Stimme ' angenommen.

Florenz,  1 . Mai . Alle Nachrichten aus dcnP >.wim, ;m
constaijrcn die Begeisterung des Volkes und des Militärs über
die Einbcrnmng des Letzteren zu den Fahnen . In Neapel hat
eine große Demonstration für die Rüstungen statigcfundeu . Tie
Journale nehmen Akt von der Eiumüthigkeil aller Pariheien
im Parlament und im Laude Angesichts der gegenwärtigen Er¬
eignisse.

Florenz,  1 . Mai . Die Studenten Turins setzten ein
Komite behufs der Bildung einer SiudetUenlegion von allen
Universitäten nieder . Die Nativnalgarde von Catania hat die
Beipflichtung übernommen , für die öffentliche Ordnung cinzu-
steben , wenn die Rgierung die regulären Truppen abruse . Der
KriegSministcr übersandte dafür Glückwünsche.

Paris.  30 . April . Bekanntlich geht seit einiger Zeit das
Gerücht , der Herzog von PraSlin , welcher kurz vor dem Aus¬
bruch der 48er Revolution wegen gemeinen Mords proccsstrt
wurde und vor der Hinrichtung sich angeblich selbst ermordet
batte , sei in London gesehen worden . Man glaubt , man habe
ihn damals entwischen lassen und den Selbstmord nur erfunden,
um die empörten Gemüthcr zu beruhigen . Nun erfährt man,
daß gestern der Sohn des Verbrechers eine Audienz beim Kaiser
gehabt habe . Es scheint also doch etwas an der Sache zu sein.

Paris.  Der Kaiser korrespondirt direkt mit seinen Ge¬
sandte » i» Wien , Berlin und Florenz . Cr that dieses auch vor
Beginn des italienischen Kriegs.

Paris,  1 . Mai . Tic „ Patric " sagt : Nicht Preußen,
sondern Oestreich hak Baicrn zur Entwaffnung ausgcforderk . —
Die , ,Liberle " enthält ein Telegramm aus Florenz , wornach Vic¬
tor Emmanuel mit der diktatorischen Gewalt bekleidet , Prinz
Engen von Cariguan zum Regenten des Königreichs ernannt
und den Noten der Bank Zwangskurs beigelcgt wäre.

Paris,  1 . Mai . „ PavS " sagt , daß seine Friedenshoff¬
nungen geschwunden , die Stunde höchster Krisis gekommen sei,
darlegend , wie die Ereignisse plötzlich eine kriegerische Richtung
genommen haben . Bismarck , nach Empfang der östreichische»
Depesche vom 29 . April , wollte nicht an die Aufrichtigkeit der
Erklärungen MenSdorffs bezüglich der Abrüstungen glauben , und
vorauSschend , daß die vencliauische Armee leicht nach Böhmen
gelangen könne , hielt er für weise, Preußen sofort an der säch¬
sischen Grenze sicher zu stellen . Sachsen sei ein wichtiger strate¬
gischer Punkt , die östreichische » Truppen feie» stets an der Thüre
Sachsens . Bismarck sommirte das sächsische Kabinet , seine
kriegerische Haltung zu modificircu ; diese Sommation ging vor¬
aus , aber fast unmittelbar dahinter rückte schnell ein preußisches
Corps gegen die sächsische Grenze vor . So sei Sachsen zwischen
zwei Feuern und zu befürchten , daß die ersten Flintenschüsse ans
sächsischem Boden falle », wenn nicht im letzten Momente das
Wiener und Berliner Kabinet zur KriegSvcrmcidnng sich ver¬
ständigen.

Paris,  2 . Mai . Die „ Presse " sagt : Rouher werde in
heutiger Kammcrsitzung erklären , falls Italien Oestreich angriffe,
würde Frankreich , jede Aggresiv » verdammend , nicht intcrvcuiren,
Italien sich selbst überlassen . — „ TempS " . Ein Depesche aus
Florenz  meldet eine Miuisterveränderung , Lamarmora ^ über¬
nehme cin Arincekommando , Ricasoli werde Couseilpräsident . (Lt .A .)

Redaktion , Druck uns Verlag der G. W. Zalser 'scheir Buchhandlung.
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